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Russische Endspielkunst.
Daß die Russen ihr Spiel mit den letzten taktischen Fein-

heiten bereichern, haben Euwe, Flohr und Kmoch auf ihren
Abstechern nach Sowjetrußland erfahren. Die Bestätigung er-
hält man nun durch eine Endspielsammlung, die A. O. Herbst-
mann in einem Moskauer Verlag erscheinen ließ (die Heraus-
gäbe für Westeuropa hat der Schachverlag Hadewigs Nachf.
in Leipzig übernommen). Auch für den Schachfreund, der die
russische Sprache nicht beherrscht, bietet das schmale Bänd-
chen, in dem nicht weniger als 126 Endspielkomponisten mit
Arbeiten vertreten sind, fast unermeßliche Anregungen. Wir
greifen aus der Fülle zwei Beispiele heraus.

A.
N. D. Grigorieff

B.
S. M. Kaminer

«Schadimat» 1927

Weiß zieht und gewinnt Weiß zieht und gewinnt

Bemerkungen zu Diagramm A.
Ein Bauernendspiel von klassischer Einfachheit. 1. Kg2

widerlegt Schwarz mit 1.. d5. Der Marsch des f-Bauern
scheint zwecklos, da er vom schwarzen König rechtzeitig ab-
gefangen wird. Läuft aber der h-Bauer, so verwandelt Schwarz
den d-Bauern rechtzeitig mit Schachgebot. Der Sieg ist merk-
würdigerweise mit abwechselnder Einsetzung der einen und
der anderen Drohung zu erringen:

1. f2—f4, Ka3—b4 (Der König muß im Quadrat bleiben.
Das weitere Vordringen des f-Bauern führt jetzt zu nichts:

2. f5? Kc5 3. h4 Kd5 4. h5 Ke5 5. h6 Kf6 und der a-Bauer
gewinnt. Falsch ist auch 2. Kg2 wegen 2... a5!) 2. h2—h4,
d7—d5 (Die einzige Antwort auf den Vormarsch des h-
Bauern.) 3. f4—f5, Kb4—c5 (Auch jetzt kann der weiße König
nicht in den Kampf eingreifen: 4. Kg2? Kd6! 5. h5 Ke5 6. h6
Kf6 7. Kf3 a5 8. Kf4! a4 9. h7 Kg7 10. Ke5 und Schwarz
kann den h-Bauern verspeisen.) 4. h4—h5, d5—d4 (Jetzt be-
achte man: 5. Kg2? Kc4 6. Kf3 d3 oder 6. Kf2 Kb3ü.)
5. f5—f6, Kc5—d6 6. h5—h6, d4—d3 7. f6—f>, Kd6—e7
8. h6—h7, d3—d2 9. f7—f8D+, Ke7Xf8 10. h7—h8D+ und
gewinnt.

Bemerkungen zu Diagramm B.
Hier ist klar, daß zuerst der gefährliche Bd2 unschädlich zu

machen ist: 1. Sg5—f3+, Kd4—c3! (Die erste Feinheit! Auf
1. Kd3 folgt 2. e7 Sd7 3. SXd2 Sf5 4. Lbl+ und gewinnt!
Oder 3. KXS 4. Kg5 etc.) 2. e6—e7, Sf8—d7 (Auf 2... dlD
3. efD.) 3. Sf3Xd2 (Natürlich nicht 3. e8D wegen 3. Sf6+.)
3... Se3—f5! (Wenn jetzt 4. e8D? Sf6+ 5. Kg5 SXe8 6. Se4+
Kb2 und Weiß kann nicht mehr gewinnen. Oder 4. e8S?

KXd2 5. Le6 Sf6+ 6. SXS Sg7+ ebenfalls mit Unentschie-
den.) 4. Sd2—e4+!, Kc3—d4 5. e7—e8Sü, Kd4Xe4 6. La2—
bl+, Ke4—e5 (Schwarz muß sich den Springer zu erhalten
suchen. Falsch wäre 6... Kf4 wegen 7. Sg6~H) 7. Sh8—g6+,
Ke5—e6 8. Lbl—a2=K Als Abschluß des mühsamen Figuren-
kampfes enthüllt sich in glänzender Pracht ein entzückendes
Mattbild.

Partie Nr. 301

Gespielt im Juli 1934 am finnischen Nationalturnier.
Weiß: Krogius. Schwarz: Niemela.

15. Dc2—dlU) c5—c41. d2—d4 Sg8—f6
2. c2—-c4 e7—e6
3. Lei—g5 d7—d5 i)
4. e2—c3 Sb8—d7
5. Sgl— f-3 Lf8—e7
6. Sbl—d2 0—0
7. Lfl—d3 b7—b6 2)

8. Ddl—c2 Lc8—b7
9. c4Xd§ e6Xd5

10. Sf3—e5 3) Sd7Xe5
11. d4Xe5 Sf6—e4
12. h2—h4 4) Se4Xg5
13. h4Xg5 g7-g6
14. f2—f4 c7—c5 16. ThlXh7ü ®)

17. Kel—f2! ')
c4Xd3
f7—f6

18. Ddl—hl Aufgegeben

i) Damit lenkt Schwarz in eine bekannte Stellung der ortho-
doxen Verteidigung ein. Interessanter erscheint uns der Ver-
such mit 3.. c5 4. d5 b5 die Widerstandskraft der weißen
Stellung zu erproben.

2) Die Fianchettierung ist wohl nicht das geeignete Mittel,
um dem Druck auf die Königsstellung zu begegnen; c7—c5
ließ sich jedenfalls versuchen.

®) Bereits entfesselt Weiß einen scharfen Kampf mit dem
Ziel, auf h7 zu schlagen

*) Nun darf Schwarz nicht gut mit dem Läufer schlagen,
z. B. 12.... LXL 13. hg DXg5 14. SXe4 de 15. LXS LXS
16. DXe4 oder 14... DXg2 15 Sg3 in beiden Abspielen
mit besserem Spiel für Weiß.

5) Die Vorbereitung für die folgende glänzende Opfer-
kombination.

®) Natürlich darf der Turm nicht geschlagen werden. 16.
KXT? 17. Dh5+ Kg7 18. Dh6+' Kg8 19. LXg6! fg 20.
DXg6+ Kh8 21. Kf2! Interessante Verwicklungen ergeben
sich nach 16. LXg5 17. LXg6 Lh4+ 18. Kfl fg 19. TXb7
Dc8 20. Sf3 DXT 21. SXL. Doch dürfte auch dieses Abspiel
mit einem Sieg von Weiß enden; nach dem Textzug ist
Schwarz sofort verloren.

^) Wenn jetzt 17... KXT, so 18. Dhl+ Kg8 19. Dh6 und
20. Thl; oder 17... LXg5 18. Dhl Lf6 19. Dh6 und Thl.

Lösungen:
Nr. 761 von Barulin: Kg4 Ddl Td8 h5 La8 b8 Sb4 f5 Bd5

e2 e5; Ke4 Ta3 c2 Lgl Sb4 Bd4 f6 g3. Matt in 2 Zügen.
1. Dd2! droht 2. Df4=t=.

1 TxD Te3 Tf3 Le3 Sd3 Sxd5 fe5

2. Sc5 DXd4 BxT SXg3 SXg3 Sfd6 Sbd6

Nr. 762 von Howard: Kh6 Dh4 Ta6 e8 Lbl Sg4 h5 Bg7
h7; Kf5 Dc3 Thl h2 Lei f7 Sc5 Bb2 e4 f4 f6 g2. Selbstmatt
in 2 Zügen.

1. Sf2! droht 2. DXf4+ LXf4=j= (Sh5 ist gefesselt). 1. Sd3
(verstellt die schw. D.) 2. Sg3+ fXg3=h (Dh4 ist gefesselt).
1... Se6 (verstellt Ta6) 2. DXf6+ DXf6=t= (Sh5 ist gefesselt).
1... TXh4 2. TXf6+ etc. 1... LXh5 2. DXh5+ etc.

Nr. 763 von Votruba: Kh7 Dh2 Bb6 c6 f4 f6; Kb8 Tfl
Ld3 Shl Bb5 c4 d5 e7 f5 f7 g7. Matt in 3 Zügen.

1. fe? Tel! 1. fg? Tgl!
1. Th5! (droht 2. DXf7 3. De8=t=) 1... Le2 (um auf 2.

DXf7 mit Lh5 zu antworten) 2. fe! 1... Sg3 (um 2. Thl4-
folgen zu lassen) 2. fg! 1... g6 2. Dh6 etc. Man sieht: der
Meister des böhmischen Mattbilderproblems findet sich auch
in der neudeutschen Schule zurecht.

Nr. 764 von Zilahi: Ke8 Dbl Tf7 h5 La2 h6 Sb5 e4 Be2 e4

e7; Ke5 Tb3 c2 Sb8 Bc6 c7 f3. Matt in 2 Zügen.
1. Kd8! Td3+ (Td2+, fe4) 2. Sfd6 (Sfd4, Sg7)=k

Nr. 765 von Hochberger: Ka2 Db2 Tb5 fl La3 g6 Sdl d2
Bg2 h4; Kf4 Tf2 Lgl Sc5 e6 Bb6 g3 g4. Matt in 2 Zügen.

1. Sc4! (droht Dd24=) 1... Tf3 od. TXfl 2. De5=h
Ein eigenartiges Thema: Weiße Selbstfesselung mit nach-

folgender erzwungener Entfesselung.

X •*) Ein Geschenk,

EN GROS:

PAUL MÜLLER A. G., SUMISWALD

das bestimmt gefällt
Elegante Frauen schwärmen für CUTEX Etuis,

finden sie unentbehrlich. Selbst das kleinste

Modell enthält alles, was für zahlreiche An-

Wendungen erforderlich ist.

Die Geschenk-Kassetten selbst — aus Bakelit,

Leder u.s.w. — sind wirklich entzückend —

gediegen in Farbe und Form.

Wenn Sie „Ihr" ein CUTEX Manicure-Etui

schenken, können Sie sicher auf ihren herz-

Lehsten Dank zählen.

Lassen Sie sich CUTEX Etuis in jenen Ge-
Schäften zeigen, welche Toilette-Artikel führen.

CUTEX
Compact-Etui, vier Podukte in kleinem Format Fr. 4.25

Fünf-Minuten-Etui, Bakelit-Schachtel (wie Abbildung)
schwarz, braun oder rot Fr. 7.50

Reise-Etui Fr. 11.—

Holzkassette aus Edel-Ahorn, sehr gediegene Neuheit Fr. 15.—

Club-Etui, elegantes Leder-Etui mit Reißverschluß,
schwarz, braun oder rot Fr. 18.—
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